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wirtschaftliche Ökonomie an Arbeit und Kapital gelten, so kann man

diese Entwicklung gutheißen, aber auch nur dann!

4. Die Einflüsse des Krieges auf die Hauswirtschaft.

Für den deutschen Haushalt der Vorkriegszeit bedeutet der Krieg
eine gewaltige Erschütterung. Nicht als ob sie mit einem Schlage ein¬

gesetzt hätte. Zunächst mag alles ohne zu große Störungen seinen

gewohnten Gang beibehalten haben, abgesehen von der großen Zahl
der Haushaltungen, die sich auflösten. Erst allmählich, und je länger,
desto schneller, griffen Begleiterscheinungen des Krieges in die Haus¬
wirtschaft ein und nahmen ihr ziemlich alle gewohnten Lebens¬

bedingungen; am Ende dieser Umwälzungen steht der deutsche

„N 0 r m a l h a u s h a l t" des Krieges und für große Kreise die
Auflösung des Haushaltes durch die Massenspeisungen.

Knappheit und Verschwinden von Ware, Kopfzuteilung und
Teuerung sind die Ursachen dieser Entwicklung, alle eng an die Kriegs¬
verhältnisse gebunden. Seesperre und feindliche Kontrollgesellschaften
in neutralen Staaten, man braucht nur diese beiden Dinge zu er¬

wähnen und sich dabei unsere gewohnte Nahrungs- und Futtermittel¬
einfuhr zu vergegenwärtigen, um sofort zu wissen, daß der deutsche

Haushalt von seiner Höhe beträchtlich heruntersteigen mußte. Und
hält man sich dabei die Erschwerungen, die der Krieg auch für die
Jnlandserzeugung nach sich zog, vor Augen, so wird der notwendige
Sturz der Haushaltsführung noch deutlicher. Ein Zusammenbruch
gewohnter, mit der Würde des Selbstverständlichen bekleideter Lebens¬
verhältnisse, ein Herabsinken auf einen Verbrauchsstand, wie cs wohl
niemals einem ganzen Volk auferlegt war!

Knappheit und Teuerung gehen üblicherweise zusammen; was
knapp ist, wird teuer; so wirkt schon das Weniger an Ware preis¬
steigernd. Aber das nicht allein, der Verbraucher verliert, sobald
einmal der gewohnte regelrechte Fluß der Nahrungsversorgung ver¬
sagt, das Bewußtsein der ruhigen selbstverständlichen Stetigkeit der
Versorgung, er wird mißtrauisch und vorsichtig, es geht ihm eine
Ahnung auf über die verwickelten Zusammenhänge der Nahrungs¬
versorgung und über die Gefährdung dieses verwickelten, vielgliedrigen
Mechanismus durch den Krieg. Er antwortet darauf mit dem Be¬
streben, wenigstens sich persönlich zu sichern, also kauft er wahllos
auf. Der Haushalt richtet sich auf Vorräte, statt wie bisher auf
laufende Ladenversorgung ein. Die Neigung zum Hamstern ist die
Mißtrauenserklärung der Hauswirtschaft gegen den zuverlässigen
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